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Durch die reſp. Poſt Anſtalten

überall nur: 222 Sgr.

und Land.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Halle, d. 8. Juli. Heute Vormittag fand von Seiten

der Franckeſchen Stiftungen eine Gedächtnißfeier Sr. Majeſtät
unſeres theuern, dahingeſchiedenen Königs Friedrich Wil

helm des Dritten, im großen Verſammlungsſaale der ge-
dachten Anſtalten Statt. Die Feſtlichkeit, zu welcher nicht nur
die Behörden ſondern auch viele Bewohner unſerer Stadt ein-
geladen waren, und an welcher das Königl. Pädagogium, die la
teiniſche Hauptſchule, die Real- und die höhere Toöchrerſchule voll
ſtändigz, die übrigen Lehr Jnſtitute durch die Zöglinge der erſten
Kloſſen Theil nahmen, begann um 10 Uhr mit einer von
Hrn. Dr. Daniel, Kollegen am Königl. Paädagogium gedich-
teten Trauer Kantate. Der Direktor der Stiftungen, Hr. Prof.
Dr. Niemeyer, hielt hierauf die Gedächtnißrede, in welcher

er die unſterblichen Verdienſte des verewigten Monarchen, na-
mentlich um dieſe Anſtalten, als deren Retter und Erhalter,
ja als deren zweiter Stifter Derſelbe mit Recht zu betrachten iſt,
in ergreifenden Worten ſchilderte. Die Gefuhle des innigſten
Dankes gegen den erhabenen Dahingegangenen, welche ſich auch
in dem auf die Rede folgenden Schluß Chor ſchon und tief em
pfunden ausſprachen, erfüllten die Herzen aller Anweſenden,
die in ſtiller Wehmuth von dem Orte der Feier ſchieden.

Teplitz, d. 21. Juni. Die hieſige Burgerſchaft iſt geſon
nen, nach eingeholter hoher Bewilligung, Sr. Majeſtät weiland
Friedrich Wilhelm III. König von Preußen, fur die der
Stadt und den Bewohnern bei Seiner alljährlichen Anweſenheit
bezeigte Huld und Gnade aus Ehrfurcht und Dankbarkeit ein
Votiv-Monument fur ſich und ihre Nachkommen errichten zu
laſſen, wozu bereits mehrere Pläne entworfen ſind.

Berlin, d. 6. Juli. Aus Hannover iſt geſtern Abend
hier die Nachricht eingegangen, daß der Königl. General-Stabe-
Arzt der Armee, Geheime Medizinal Rath Pr. von Gräfe,
daſelbſt nach kurzer Krankheit am 4. d. M. mit Tode abgegan-
gen iſt.

Berlin, d. 7. Juli. Se. Durchlaucht der Fürſt Ma-
rimilian Karl zu Thurn und Taxis, und der Kaiſerl.
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Halle, Donn
ne

erstag den 9. Juli

O ſterreichiſche Kaämmerer und Furſtlich Thurn und Taxisſche
General Poſt Direktor, Freiherr von Dörnberg, ſind
von Regensburg hier angekommen.

Se. Excellenz der General der Kavallerie, von Borſtell,
iſt von hier nach Stockholm abgereiſt.

Frankfurt a. M., d. 3. Juli. Nach Mittheilungen
aus Wien ſieht man dort mit einiger Beſtimmtheit dem Be
ſuche des Kaiſers Nikolaus Maj. im Laufe dieſes Sommers F
entgegen. Gewiß ſcheint zu ſein, daß der Kaiſer demnächſt in
die ſüdlichen Provinzen ſeines Reiches geht.

Kiel, d. 29. Juni. Am geſtrigen Krönungs- und
Salbung sfeſte König Chriſtian VIllII. fanden Ehrenpro-
motionen in allen Fakultäten der hieſigen Univerſität, nach vor
angegangener Feſtrede in der akademiſchen Aula ſtatt. Hr. J
Prof. Burchar di von der juriſtiſchen Fakultät hielt in deutſcher
Sprache die feierliche Rede, welche ſich uüber die Bedeutung der
Salbung und Krönung verbreitete, dann mit Freimuthigkeit
und Offenheit unſere Zuſtände vorfuhrte und es anſchaulich
machte, in welchem Maße uns glucklicherweiſe Urſache zur Zu-
friedenheit mit unſern öffentlichen Verhaltniſſen gegeben iſt.
Hierauf betraten die Exdekane (die Dekane waren als Abgeord J
nete der Univerſität im Schloſſe Friedrichsburg) der Reihe nach
das Katheder und proklamirten die Ehren halber ernannten
Doktoren, unter welchen auch Hr. Lic. Dr. Förſtemann,
Sekretair an der Univerſitäts-Bibliothek in Halle, wegen ſeiner
Verdienſte um die Kirchen- und namentlich Reformations-Ge-
ſchichte, die Doktorwürde der Theologie erhielt.

Frankeeich.
Paris, d. 1. Juli. Die legitimiſtiſche „France“ theilt

mit, daß in den Departementen mehrere Petitionen an die bei-
den Kammern vorbereitet werden auf daß dieſe die Regierung
auffordern, bei Oeſterreich um die Zurückgabe der ſterblichen
Ueberreſte des Herzogs von Reichſtadt, des Sohnes Na
poleon's, an Frankreich nachzuſuchen.



Paris, d. 2. Juli. Der Prinz von Joinville ver-
läßt heute Patis, um ſich nach St. Helena zu begeben. Die
bereits früher berichtete Abreiſe des Prinzen war irrthumlich ge
meldet. Geſtern Morgen iſt bereits ein Packwagen aus dem
Schloſſe nach Toulon abgegangen.

Aus der Art und Weiſe, in welcher ſich das Hauptorgan
des franzöſiſchen Kabinets der Konſtitutionnel, über die afrika-
niſchen Angelegenheiten und den Marſchall Valee äußert,
darf man vielleicht nicht mit Unrecht den Schluß ziehen, daß Hr.
Thiers endlich dieſen Feldherrn abberufen, der öffentlichen
Meinung, welche deſſen Entfernung laut und ſturmiſch ver
langt, nachgeben, und einem fähigeren Manne das Kommando
übertragen werde. Es erregt begreiflicherweiſe in Frankreich ei-
nen ſehr unangenehmen Eindruck und großen Unwillen, daß
Valee, der über eine Streitmacht von 66,000 Mann verfugt,
von welcher wenigſtens 48,000 M. kampffaähig ſind, nicht ein
mal die allernächſte Umgebung Algiers gegen die Araber ſicher zu
ſtellen vermag, und daß die europäiſchen Landbauer, welche im
Angeſichte der Hauptſtadt ihre Erndte einbringen wollen, von
feindlichen Reiterhaufen überfallen und auf das Grauſamſte nie-
dergemetzelt werden. Jn ein Paar Wochen iſt nun ein Jahr-
zehnt abgelaufen, ſeit Bourmont auf den Mauern der alten
Barbareskenſtadt die weiße Fahne aufpflanzte, welche bald nacd-
her durch die dreifarbige erſetzt wurde. Und heute erfreuen ſich
die Franzoſen noch nicht einmal ungeſtoört des Beſitzes einer
Landſtrecke von wenigen Quadratmeilen; nur die befeſtigten
Städte, die verſchanzten Lagerplätze und die Biockhäuſer, welche
ſie ſelbſt gebaut, gehören ihnen der Beſitz alles Uebrigen iſt
durchaus precärer Natur. Und um dieſes Reſultat zu erlangen,
ſind 50,000 M. theils in den zahlreichen Kämpfen geblieben,
theils in den Spitälern geſtorben, und der Staat hat eine
Summe von 300 bis 400 Millionen Franks aufgewandt!

Telegraphiſche Depeſche. Toulon, d. 1. Juli, 54 Uhr
Abends. Teniah de Muzaya, d. 27. Juni. Der Mar-
ſchall Valée an den Kriegsminiſter. Jch habe einen Konvoi
von Medeah nach Miliana geſandt, der bis zum 1. November
die Verproviantirung dieſes Platzes verſehen hat. Dieſer Kon-
poi war von dem Kolonel Changarnier befehligt. Abd-
el-Kader hat ſich dem Marſche deſſelben mit 6000 Reitern
und 2500 Jnfanteriſten widerſetzen wollen. Der Plan des Emirs
iſt vollkommen geſcheitert. Wir haben ſehr wenig Mannſchaft
bei dieſer Expedition eingebuüßt. Miliana iſt in einem vortreff
lichen Vertheidigungsſtand. Jch habe während der Abwefen-
heit des Kolonels Changarnier ſechs Tage zu Medeah zugebracht;
die Vertheidigungsarbeiten ſind beinahe vollendet. Sie um-
ſchließen den größten Theil des Gehölzes, das dieſen Platz um
giebt. Jch werde einen Konvoi nach Medeah ſenden, der die
Verproviantirung dieſes Platzes bis zum 1. Nov. verſcehen wird.

Algier, d. 25. Juni. Die Details, die uns über die
Einnahme von Miliana bekannt ſind folgende: Die Araber
haben nach einigem Widerſtand Feuer an die Stadt gelegt und
ſie dann gänzlich geräumt. Am 18. kam die Armee vor Medeah
an, das am nächſten Tage verlaſſen wurde. Am 15. war der
Konvoi und die Kavallerie auf dem Wege zum Engpaß von Mu-
zaya, und um 6 Uhr, als der Feind uns zuvorkommen zu koön-
nen glaubte, ſtürzte derſelbe ſich auf unſere Arrieregarde. Er
wurde nachdruck ich von dem 48. Linienregiment und den Tirail-
leurs von Vincennes empfangen. Kolonel Raimbaud, Kom-
mandant der Arrieregarde, der, nach der Gewohnheit des Mar
ſchalls Valée, nicht von den Abſichten deſſelben unterrichtet
worden war, glaubte eine rückgängige Bewegung machen zu
müſſen, als ein Gegenbefehl ihm zukam und er eine muthige und

wieder zu gewinnen, das man dem Feind genommen hatte. Die
ſer Tag iſt an Erbitterung nur der Beſturmung von Konſtantine
und dem Gefecht von Sidi-Jacub (Blokade der Tafna, April
1836) zu vergleichen. Zweimal ſind unſere Poſitionen von den
Arabern genommen worden und dreimal haben wir ſie wieder
genommen und mit dem Bayonette behauptet. Man hat Sol
daten geſehen, die wegen der Enge des Terrains nicht von ihren
Waffen Gebrauch machen konnten und ſich am Leibe packten und
gleichſam mit den Zähnen zerriſſen. Aus dieſer Affaire haben
wir 5 getödtete Offiziere und 53 Verwundete gehabt 50 Unter
offiziere und Soldaten ſind auf dem Schlachtfelde geblieben, 274
ſind verwundet worden.

Großbritannien und Frland.
London, d. 30. Juni. Jm Unterhauſe erklärte ge

ſtern Lord Palmerſton auf mehrere Fragen, daß Kapitain
Elliot, der Superintendent in China, von ſeinem Poſten wer
de abberufen werden und daß man mit Perſien in Unterhand
lungen ſtehe, um wieder freundſchaftliche Verbindungen anzu
knupfen.

Spanien.
Spaniſche Grenze, d. 24. Juni. Unter den 1200 Kar

liſten, die über Olette und Sare in das franzoöſiſche Gebiet ge
ruckt ſind und nach Bayonne gebracht wurden, befinden ſich 11600
Jnfanteriſten und 100 Reiter. Dieſe Leute gehören zur Divi
ſion Palacios. Der andere Theil derſelben wird uber St.
Jean Pied-de-Port erwartet. Von der Grenze her hört man
lebhaftes Gewehrfeuer, das vorausſehen läßt, Palacios ſelbſt
ſei nicht ſehr fern.

Eine Depeſche des konſtitutionellen Alkaden von Graus
an den efe politico der Provinz meldet, daß die von Cabrera
befehligte kataloniſche Faktion die Brücke von Tremp nach einem
Gefechte mit der Garniſon genommen hat. Ein Theil der Kar
liſten iſt in der Stadt einquartiert; Cabrera hat ſein Haupt
quartier in der Umgegend. Dieſer Erfolg ſoll von der Artillerie
bewirft worden ſein, die die Karliſten mit ſich fuühren. Man
hat Hülfe von Espartero verlangt. Aus Barbaſtra meldet
man unter dem 20. Juni, daß der Herzog de la Vittoria mit ſei
ner Armee dieſelben Poſitionen einnimmt. Vor der Ankunft der
Königin wird nichts unternommen werden.

Vermiſchtes.
Jm Auguſt wird in Gohlis, unweit Leipzig, der

Sommerreſidenz vieler Leipziger, eine Hinrichtung Statt finden,
die an dem Morder einer hochbetagten Gohliſer Wittwe (die
merkwuürdiger Weiſe das berühmte Schiller Häuschen bewohnte
und im Zimmer des Dichters der Räuber“ ermordet ward)
vollzogen werden wird.

Ein Journal theilt folgende ſtatiſtiſche Angaben uber
London mit. Jm Jahr 1840 erſtreckt ſich London von Beth
nalgreen bis Turnhamgreen in einer Länge von zehn engliſchen
Meilen und von Kentiſhtown nach Brixton in einer Breite von
ſieben engliſchen Meilen. Es nimmt eine Oberflache von 20 eng
liſchen Geviertmeilen ein und zählt 10,000 Straßen, Gaſſen und
Platze, worin 200,000 Häuſer mit einer Bevölkerung von
2 Mill, Menſchen ſtehen, welche wochentlich allein mehr als

4 Mill. Pfd. Fleiſch verbrauchen.
Hamburger Blätter melden Ein furchtbares Hagelwer

dluige Offenſive unternehmen mwußte, um das wenige Terrain ter entlud ſich am 22. Juni, Nachmittags zwiſchen 4 und 5 Uhr
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über einen Theil unſeres Landesgebietes, und iſt beſonders fur
die Diſtrikte Moorwärder, Spadenland, Tatenberg, Ochſen-
wärder, Reitbrool und Billwärder von den allertraurigſten Fol-
gen geweſen. Während einer Viertelſtunde fielen Schloßen von
der Größe kleiner Wallnuſſe und große ſcharfe Eisſtücke in ſol
chen Maſſen daß der Boden an einigen Stellen 6 Zoll hoch mit
einer Eisdecke belegt wurde. Der dadurch angerichtete Schade
iſt unberechenbar, indem alle Feld und Baumfruchte faſt gänz-
lich vernichtet wurden.

Jn Tyrol hat ein ſtarkes Gewitter mit Ploatzregen und
Hagel großen Schaden angerichtet, Garten und Felder mit ihren
reichen Hoffnungen vernichtet, und die Muhr, die hoch an-
ſchwoll, hat Wohnungen, Thiere und Menſchen mit ſich fort
geriſſen. Ein Beneficiat wurde am Altare in ſeiner Kirche von
den Fluthen ereilt und fand in den Wellen ſein Grab, indeß der
Meßner mit Mühe ſich noch in den Thurm rettete.

Zu Cork in Frland wurde in dieſen Tagen ein Mann
in das Hospital gebracht, der ſich kreuzigen wollte und zu die
n Zwecke ſich große Nagel durch die Hände und Füße getrieben

atte.
Zwei Komiker geriethen letzthin im Palais-Royal, in

der Allee, welche gewöhnlich den Schauſpielern ohne Anſtellung
vorbehalten und die Greve benannt iſt, mit einander in Streit.
Eine Herausforderung erfolgte und den andern Tag fanden ſie
ſich auf dem Kampfplatz ein als ſie gegen einander über ſtanden,
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ſagte Hr. A. So eben fällt mir bei, daß ich mich mit Jhnen
nicht ſchlagen kann. Wie, verſtzte Hr. C. was ſoll dies
heißen Dies ſoll heißen, daß ich mich nicht ſchlagen werde,

Sie haben wich deleidigt und Sie weigern ſich, mir Satis-
faktion zu geben Wenn ich Sie beleidigt habe, werde ich
Jhnen alle nur mögliche Satisfaktion geben, allein ich habe einen
unüberſteigbaren Grund, um mich mit Jhnen nicht zu ſchlagen.

Kann man wohl dieſen Grund erfahren Er wurde Sie
erzuürnen. Nein, mein Herr. Sie verſichern mir's?
Ich verſichere es Jhnen. Nun hier iſt er: Wenn wir uns
ſchlagen ſo würde ich Sie allem Anſcheine nach tödten, und
ich wurde der häßlichſte Menſch und vielleicht der ſchlechteſte
Schauſpieler des Königreichs bleiben. Sein Gegner konnte
ſich des Lachens nicht enthalten, ſie kehrten als gute Freunde
nach Paris zuruck, und in einem der erſten Speiſehäuſer der
Hauptſtadt endigte dieſe kleine Komödie welche eine ſo tragiſche
Entwickelung hatte haben können.

Der Direktor des olympiſchen Cirkus zu Paris hat
jungſt einen Spaßmacher aus London kommen laſſen, welcher
unſtreitig der außerordentlichſte Springer iſt, den man je geſe-
hen. Auf einem Springbrett macht dieſer Mann ſeine Uebungen,
und man hat ihn funfzigmal mit der nämlichen Geſchwindigkeit
und ohne ſeinen Standpunkt zu ändern, ſich um ſich ſelbſt dre
hen ſehen.
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Fonds- und Geld-Cours.

Serlin, S Fr. Com. Pr. Cone.d. 6. Juli 1840. 20 Br. G. Br. G.
Er Shuldſch. 7 ſ104 1034 rüdſt. C. d. Km.
Pr. Engl. Obl. 380 4 1033 103 do. do. d. Km.
Pr. Sch. d. Seed. 744 784 Zinsſch. d. m. 94
K. Obl. m. l. C. 33 403 1024 do. do. d. Nm. SNm. r z 2 AnSerl. Stadt Obl. 1034 1033 Brl.-Ptsd. Eiſb. 5 (1293 12
Stbinz do. en do. Prior. A. 44 104434

Danz. do. in Th. 473 nWeſtpr. Pfandbr. 34 1024 Mgd. Lpz. Eiſenb. 1074 1064
4Gr. Hz. Pof. do. (1054 Gold al marco. 211 1210

Oſty. Pfandhr. do. 34 1024 [1024 RNene Duk. 18
Pomm. Pfandbr. 34 1034 1033 Friedrichsd'or 134 18
Kur. u. Nm. do. 84 1044 1034 And. Goldmün-
Schleſiſche do. 331034 103 zen à 5 Thlr. 94 9
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Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel and Preuß. Gelde.
Holle, den 7. Juli.

Weizen 1 thl. 28 ſgr. 2 pf. bis 2thl. 15 ſgr. f.
Roggen z 19 8 253 5Herſte n 1 3 e n 4 zHafer 22 26Magdeburg den 6. Juli. Nach Wispeln)
Weizen 48 613 l. Gerſte 30 31 thl.Roggen r Hafer 24 35Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 6 Juli 35 Zoll unter 0.

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. Juli.

Jm Kronprinzen: Se. Durchl. der Prinz v. Hohenzollern
Sigmaringen m. Gef. Se. Durchl. der Prinz Friedrich
v. Heſſen Kaſſel. Hr. Reg. Bau Rath Mellin a. Mag
deburg. Hr. Geh. Finanzrath Langerfeld u. Hr. Forſt
beamter Langerfeld a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Sierau
a. Hamburg.

Stadt Zürich: Hr. Kaufm. Willenberg a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Obſtfelder a. Rudolſtadt. Hr. Kaufm. Neumann
a. Der Hr. Kaufm. Meix u. Hr. Direktor Fournier
a, Berlin.

Goldnen Ring: Fraäul. Fuürſtenhaupt a. Naumburg. Hr.
Kaufm. Heine a. Eilenburg. Hr. Kaufm. Erdmann a.
Magßdeburg. Hre Kaufm. Breinel a. Frankfurt. Hr.
Kaufm. Hühne a. Berlin. Hr. OLG.- Aſſeſſ. Rhenius
a. Eisleben. Hr. Amtm. Henning a. Braunſchweig

Goldnen Löwen: Hr. Gaſtgeber Fiedler a. Berlin. Hr.
Kaufm. Behrend a. Leipzig. Hr. Juſtiz Comm. Lüdecke
a. Eilenburg. Hr. Lieut. v. Gothardt a. Neuruppin.
Hr. Part. Baron de la Bott a. London. Hr. Kaufm. Roß
a. Berlin. Hr. Kaufm. Völkner a. Stettin. Hr. Kfm.
Nöhring a. Prag. Frau v. Reuſcher a. Trier.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Herz a. Deſſau. Hr. Kaufm.
Croſta a. Brandenburg. Hr. Kaufm. Frühberg a. Bleiche
rode. Hr. Gensdarm Böldicke a. Erfurt. Die Hrrn.
Oek. Winkel u. Görklich a. Braunsfeld. Dem, Bachſtedt
a. Langenſalza,



FamilienNachrichten.
Entbindungsanzeige.

Heute Mittag 1 Uhr beſchenkte mich
meine geliebte Frau mit einem geſunden Kna-
den, welches ich ſtatt beſonderer Meldung

anz ergebenſt anzeige.s Zelle den 7. Juli 1840.

500 Thlr. Cour. ſollen gegen pupillariſche
Sicherheit am 30. September d. J. zu vier
pCt. ausgeliehen werden.

den 6. Juli 1340.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Wilke.
Halle,

Bekanntmachung.
Der Nachlaß der am 26. Septbr. 1838

zu Schaafſtädt verſtorbenen verwittweten
Oppermann, geb. Weſtphal, iſt nun
ſo weit regulirt, daß die Ausſchüttung der
Machlaß Maſſe an die legitimirten Ecben er-
folgen ſoll. Jn Gemäßheit der 9. 187. seqq.
Tit. 17. Theil I. des Allgem. Landrechte, wird
dies den unbekannten Erbſchafts Gläubigern
hierdurch zur Wahrnehmung ihrer Gerecht
ſame bekannt gemacht.8 Merſerges, den 12. Juni 1840.

Königl. Preuß. Land und Stadt Gericht.
Kienitz-

Gerlachſche Auction.
Den 9. d. Schmuckſachen, Ohrringe,

Gärtel, Schnallen, Strickhöschen, Ringe,
Strickhacken u. ſ. w. Kriſtallwaaren, Herren
und Damenhandſchuhe, Parfumerien und

Seifen. Gräwen, Auct. E.

Die Dampfſchiffe der Magdeburger

niee von Preußen
Paul Friedrich

Stadt eetzt regelm vonm e b rg ren Sonntag, Diens
tag, Donnerstag und Freitag Morgens, von
Hamburg jeden Sonntas- Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend Morgens
mit Paſſagieren und Guütern ab.

Magdeburg, im April 18340.
omptoire in Magdeburg,ExpeditionsComp Wir e

Ham b urg,
Theerhof No. 8

Aufforderung.Da ſich vom 24. Juni c. ab, meine Pach-
tun; der Rittergüter Benkendorf und Delitz
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am Berge endete und ich daſelbſt nicht mehr
wohne, ſo fordere ich alle Diejenigen auf,
welche noch gerechte Anſprüche und Forderun-
gen an mich zu haben gedenken ſich binnen
Kurzem bei mir auf dem Rittergute Wengels-

dorf za melden. Zugleich erſuche ich aber
auch alle Diejenigen welche noch Zahlungen

an mich zu leiſten haben und ſich nicht Unan-
nehmlichkeiten ausſetzen wollen, binnen 14
Tagen vom S. Juli c. ab, ihren Verbindlich

keiten nachzukommen.
Der Expedient Herr Hoffmann beim

Herrn Joſtitiar Butte in Merſeburg iſt
von mir beauftragt, alle Gelder fur mich ein
zukaſſiren.

Rittergut Wengelsdorf,
den 7. Juli 1840.

Der Amtmann Körner.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt ſo eben erſchienen und
durch alle Buchhandlungen zu er-
halten:
Das Gleichniß vom verlornen

Sohne. Drei Predigten gehal
ten und auf Verlangen in den Druck ge

geben von D. Heinrich Leonhard
Heubner. broſchirt 12 Sgr.

Das Buch vom Tode. Ent-
wurf einer Lehre vom Sterben
in der Natur und vom Tode des
Menſchen in's Beſondere. Für
Naturforſcher, Aerzte und denkende Freun-
de der Wiſſenſchaft dargeſtellt von Dr.
Herm. Klencke. broſchirt 1 Thlr.

Allgemeine Zoologie oder
Physik der organischen Lör-
per. Von Dr. Gustav Wilhelm
Münter. broschirt 2 Thaler.
So eben iſt erſchienen und in allen Buch

handlungen zu haben:
Ortlepp, J. C., Feſtgabe fur den deut

ſchen Landmann. Eine Predigt, auf Ver-
anlaſſung der vierhundertjährigen Jubel-
feier zur Erfindung der Buchdruckerkunſt,
am 2. Sonnt. noch Trin, in der Kirche zu
Blumenberg dei Torgau gehalten, gr.
8. geh. 24 Sgr. (2 Gr.) Halle.
C. A. Kümmel'“s Verlagshandlung.

Auf dem Wege von Döllnitz nach
Wegwittz iſt am 30. Juni ein Packet Wä
ſche verloren worden. Doſſelbe enthielt 8
Hemden, 4 Schnupftücher, 1 Handtüch, 6
Paar Socken und 8 Paar Unterbeinkleider,
gezeichnet G. S. und war in ein blau und
weiß gewurfeltes Tuch eingenäht, worauf die
Adreſſe; „An Gust. Starcke, Stud,
jur. zu Leipzig befindlich. Wer dieſes Pa-
cket zu Döllnitz, Wernecke's Haus,
abgtebt, erhält eine angemeſſene Beiohnung.

Von Ungen. zum Beſten der Taubſtum
men- Anſtalt 1 Thaler erhalten zu haben bes
ſcheinigt hiermit herzlich dankend.

Klotz, Vorſteher der Anſtalt.

Einladung
zum Kirſchfeſt mit Tanzvergnugen, ganz in
der Nähe der Kirſchgärten, zum nächſten
Sonntag den 12. Juli c., im Saale des
Plötz er Gaſthofs bei Löbeſuün

Vom nächſten Sonntage an und an jedem
folgenden Sonntage iſt im hieſigen Salon
Mittags Taſel- und Nachmittags Conceit
Muſik.

Seebad Ober-Röblingen,
am 6. Juli 1840.

Müller, Gaſtwirth.
„Das Jubeljahr I80 und

ſeine Ahnen.“
Unter dieſem Titel erſchien in der Vereins

bua handlung zu Berlin eine hiſtoriſche
Jubelſchrift von Heinrich Beta, in wel
cher die Geſchichte nicht als Gedächtnißſtär
kung, ſondern als Vergangenheit und Gegen
wart aufgefaßt iſt, der erſte Verſuch die blu-
tige Dialektik des Geſchehenen als Entwicke
lungsſtrom des menſchlichen Geiſtes in Kopf
und Herz zu bringen. Jn demſelben
Verlage erſchien gleichzeitig

„„Das Nibelungenlied als
Volksbuch“

in neuer Verdeutſchung von H. Beta, mit
Holzſchnitten von Gubitz und einem Vor
worte vom Prof. v. d. Hagen. Betidg
Werke ſind in allen Buchhandlungen zu haben,

Die Provinzen möchte das erſtere Werk
noch beſonders intereſſiren, da der Verfaſſer
am Schluſſe mit Wärme und aus eigner An
ſchauung die Auferſtehung Friedrich's des Gre
ßen, den Tod ſeines Enkels, unſeres Königs

und Preußens Hoffnungen ſchildert und ent
ſchieden ausſpricht.

Heute den 9. Juli Concert in

Freiimfelde.
Hempel, Stabshorniſt.

Ein ordnungsliebender Handarbeiter ßn
det auf längere Zeit Beſchäftigung bei

A. Jentzſch, gr. Klsſtr. No, 899.
Ein Madchen von geſetzten Jahren, wel

ches nicht ganz unerfahren in der Küche ijt,
ſich dabei allen andern häuslichen Ardeiten
unterzieht, findet zum 1. Auguſt einen guten
Dienſt. Näheres Schulberg No. 60.

Ein ganz neu ausgebautes Haus von 5
Stuben, Kammern Kuchen, Keller, Hof-
raum u. ſ. w., iſt für den billigen Preis von
1100 Thlr. ſofort zu verkaufen, durch J. G.
Fiedler, große Steinſtraße No. 178.
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